
Die Nützlichkeit der Gedanken Erich Fromms für den zeitgenössischen
arabischen Intellektuellen

"übersetzt von Gabriele Lechhab

Einleitung

Der Titel meines Vortragserscheintvielleichtübertrieben, wenn man das Wort „Nützlichkeit"
im engenlinguistischen Sinneversteht, der auf das pragmatische Prinzipdes Utilitarismus des
20. Jh. verweist, das vor allem in England kultiviert wurde. Ich wäre ein echter falscher
Frommanhänger, der nichts verstanden hat von der Größe der Gedanken dieses Philosophen,
wenn der semantische Hintergrund des Begriffes „Nützlichkeit" jene Lehre beinhaltet, nach
der das Nützliche das Prinzip aller Werte ist - sowohl im Bereich der Erkenntnis, wie auch in
der Moral oder in Bereich der Wirtschaft.

„Nütlichkeit" möchte ich in den verschiedenen Zusammenhängen vor allem in dem Sinne
verstehen, in dem Fromm für die zeitgenössischen arabischen Denker an Bedeutung gewinnen
kann. Auch der Begriff „Bedeutung" ist in seinem ästhetischen Sinn zu verstehen, nämlichals
etwas, das man für sich sucht, insofern als diese Sache das Gefühl der Freude, der
Befriedigung, der Sublimierung nach sich zieht. Die so bedeutsame Sache wirkt direkt oder
indirekt positiv auf meine Kreativität, meine persönliche Entwicklung und meine
Selbstverwirklichung. In diesem Sinne sagen wir, dass die Nützlichkeit im Denken, in jedem
Denken, vergeht, aber die Bedeutung bleibt.

In dieser kurzen Zeit werde ich nicht alle grundlegenden Gedanken Fromms, die für die
zeitgenössischen arabischen Denker von Bedeutung sein könnten, beleuchten können.. Auch
wenn ich die Zeit dazu hätte, gebietet mir meine Bescheidenheit, mich auf das zu
beschränken, was ich persönlich von diesem großen humanistischen Denker gelernt habe.
Soweit ich weiß, gibt es außer Rainer Funk keinen Denker, der das gesamte Erbe der zwölf
Bände von Fromm wirklich durchdrungen hat.

I. Die intellektuelle Zukunft der Nationen in einer Zeit des Übergangs

Wenn ich über unsere akademische Wirklichkeit und die zeitgenössische kulturelle Szene
nachdenke, so finde ich Parallelen zur intellektuellen Szene des endenden 19. Jh. und des
beginnenden 20. Jh. in vielen sogenannten zivilisierten Ländern und besonders in
Deutschland.

Die größten Verändrungen haben in den ersten 50 Jahren des vergangenen Jahrhunderts in
allen Bereichen stattgefunden. Ich möchte mich auf zwei Beispiele beschränken:
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- Auf politischer Ebene
Das Denken der Aufklärung hat eine große Schwelle überschritten und hat
europäische Monarchien und Fürstentümer durch kleine neue Regime abgelöst.
Das soziale Leben hat fundamentale Wandlungen erfahren durch so revolutionäre
Prinzipien wie den Indivilualismus, die Religionsfreiheit, Freiheit der politischen
Meinungsäußerung, die Teilhabe an politischen Entscheidungen usw. Die
Umsetzung der sozialistischen Theorie, wie sie Marx undEngels konzipiert haben,
bleibt das Ereignis, das das politische Gleichgewicht zu Beginn des 20.
Jahrhunderts durcheinander gebracht hat, und führte logischer Weise zur
Etablierung der zwei feindlichen Pole, die wirja kennen.

- Auf der Ebene der Ideen und Gedanken

Die Anhäufung von Wissen in einerneuen Zivilisation, die mit dem Entstehen der
ersten Formen einer wissenschaftlichen Industrie und eines modernen Handels
einherging, hat sich verstärkt und lässt neue Tendenzen entstehen. Wenn wir im
Bereich der Geisteswissenschaften, die uns ja hier interessieren, bleiben, denken
wir an eine Theorie, die das europäische Denken umgewältzt hat und gänzlich
neue Dimensionen der Forschung eröffnethat. Es handeltsich hier um die Theorie
von Freud, der direkt Einfluss genommen hat, und das Bild des Menschen als
solches radikal veränderte.
Ich überspringe andere wichtige Theorien wie die Phänomenologie, den
Existentialismus oder den Strukturalismus, um darauf hinzuweisen, dass all diese
Theorien nicht in einer Atmosphäre des Friedens entstanden sind, sondern in der
Zeit zwischen zwei schrecklichen Kriegen.

In dieser harten und unwirtlichen Zeit, wo alles sinnlos und nutzlos erschien,
haben Denker wir Fromm die notwendigen Zutaten gefunden, um einen fischen
Teig zu kneten.

Wir, in der arabischen und moslemischen Welt, leben in einer Übergangszeit, die
uns relativ lang erscheint, weil sie schon seit dem Fall von Andalusien andauert
und weil sie uns nicht ermutigt, weil wir noch keinen Horizont für posisitive
Veränderungen erkennen. Dennoch fühle ich mich als freier avantgardistischer
Denker verpflichtet, daran zu erinnern, dass genau in Zeiten der Not, die
Kreativität der Intellekutellen gefragt ist. Die Samenkörner, die sie in den Wind
streuen, werden zwischen den Steinen der harten Wirklichkeit aufgehen und
Frucht bringen, auch wenn es den Anschein macht, als würden sie niemals
Erdreich finden, wo sie aufgehen können.

II. Der Mut, Veränderungen zu beginnen

Was wir vom humanistischen Philosophen Fromm lernen können, ist der Mut, diese
großen Baustellen für Veränderungen zu beginnen, die diese Zeit uns aufzwingt. Die
große Veränderung die wir beginnen müssen, findet zuerst in uns selbst statt. Dieser
epistemologische Bruch ist eine notwendige Bedingung, um uns selbst und der uns
umgebenden Welt bewusst zu werden, und um unserer Verpflichtung gegenüber unseren
Mitmenschen bewusst zu werden.

Wir müssen den Grundstein für große Veränderungen in uns selber legen - er wird nie
von außen kommen, durch das was wir besitzen. Das bedeutet Arbeit an uns selber, eine
schwierige, schmerzhafte Arbeit, die es uns, wenn wir durchhalten, erlaubt, erwachsen zu
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werden, und dazu bereit, das Wichtigste in unserem Leben anzugehen: die Schaffung
einer Menschheit, wo man nicht mehr am Rand der Geschichte bleibt, sondern wo man
sich bewusst integriert und dabei doch noch das Wertvollste behält, das ein Mensch hat,
nämlich sich selbst.

Betrachtet man die Bibliographie von Fromm, so sieht man, dass für Fromm das Besitzen
eines kritischen Geistes ein Ziel an sich ist. Aber nicht jeder kritische Geist ist ein
kritischer Geist - wenn er zum Beispiel nur auf sich selber bezogen bleibt, nur kritisiert,
was die anderen falsch machen und nicht sieht, was er selbst falsch macht.
In der gegenwärtigen entscheidenden Periode der Geschichte brauchen die arabischen
Nationen jenen kritischen Geist, den auch Fromm und hunderte westliche Intellektuelle im
letzten Jahrhundert benötigten, um ihr Land zu erneuern. Es ist ein humanistischer,
konstruktiver Geist, dessen Fundament auf demmodernen Staat gemauert wurde.

Diese Kritik bezieht sich auf einige wichtige Bereiche und Themen, die wir durchdenken
müssen, und die über eine Bestandsaufnahme und über Lamentationen hinausgehen, um
aktiv zu werden. Denn, „Der Gedanke der nicht Fleisch wird, hat keine Bedeutung",wie
Fromm sagt. Wenn es einen Abgrund zwischen dem gibt, was wir sagen, und dem was wir
tun, wenn das, was wir sagen keine Bedeutung hat, weil es nur auf der Ebene des
Gesagten bleibt, dann wäre es besser, für immer zu schweigen, denn man hat schon allzu
viel gesagt, ohne dass Taten gefolgt wären. Die Übereinstimmung zwischen dem, was wir
sagen und denken, und dem, was wir in der Welt in der wir leben tun, muss unserem
Lebensstil und unserer Art zu Handeln entsprechen, denn: „die Spaltung zwischen
Denken und Fühlen führt zu einer leichten chronischen Schizophrenie" (168a, GA
IV, P-290)
Esistdieser epistemologische Mut, das Denken und das Tun zuverbinden, der uns vor der
Gefahr bewahren kann, die Fromm wie folgt beschreibt: „Wir sind eine Herde: Wir
glauben, dass der Weg, dem wir folgen, zu einem Ziele fuhren müsse, weil wir alle
anderen denselben Weg gehen sehen"(1947a, GAU, Page 156).

Man verfällt also in ein Herdenverhalten wenn man den Mut nicht hat, sein eigenes Leben
authentisch zu leben: „Wir tasten im Dunkeln und bleiben nur deshalb mutig, weil wir
auch alle anderen pfeifen hören""

III. DerMut, Möglichkeiten, Thesen,Visionen und Positionen zu kombinieren

Eine einfache Beobachtung unserer intellektuellen Szene zeigt uns den Reichtum und die
immense Vielfalt dessen, was wir von unseren Vorfahren und von unseren europäischen
Nachbarn und den weiger benachbarten Amerikanern gelernt haben. Zur Zeit schöpfen wir
noch nicht aus diesem Reichtum, denn der Geist der Kobination hat seinen Weg in unsere
Denkgewohnheiten noch nicht gefunden. Von Fromm können wir also diese Fähigkeit
erlernen, nicht nur verwandte Theorien und Gedanken zu verbinden (Freud und Marx),
sondern vor allem alle Theorien und Bereiche, die sich auf den ersten Blick nicht in
Verbindung bringen lassen: Religion, Philosophie, Teile unterschiedlicher Kulturen usw.

Dieses Kombinieren bedeutet nicht unbedingt eine Reduktion oder eine Zusammenfassung,
sondern es bedeutet in erster Linie, dass wir unserer Kreativität freien Lauf lassen, damit so
etwas Neues entstehen kann, ewas Originelles und Wichtiges, das aus dem großen Tresor
heraus entsteht, den wir ja schon besitzen.
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Wir sind daran gewöhnt, in Schwarz-Weiß-Kategorien zu denken. So können wir die äußerst
bedeutende Chance nicht wahrnehmen, in einer Grauzone zu denken. Sie ist weder schwarz
noch weiß, enthält aber sowohl schwarz als auch weiß.

Das Schlimmste, das man von seinen Vorfahren im Bereich des Denkens erben kann, ist eine
Haltung, die blind, stur und aus „Prinzip" irgendeine Idee oder Theorie zu verteidigen sucht
und somit das Gefühl erzeugt: entweder mit mir oder gegen mich. Das wird dann zum
fruchtbaren Boden für extreme Positionen oder sogar für Extremismen.
Ich möchte Ihre Aufmerksamkeit auf folgende Anekdote lenken - sogar einige unserer
modernen Denker tappen in diese Falle - man sagt, dass die Araber marxistischer als Marx,
darwinistischer als Darwin, freudianischer als Freud oder sogar rolandianischer als Rolando
oder schuhmacherischer als Schuhmacher seien.

IV. Der Mut, zur Zusammenarbeit

Der arabische Denker bleibt von der Gesellschaft ausgeschlossen, marginalisiert und enfernt,
solange er nicht verstanden hat, dass das Wichtigste in Zeiten des Übergangs, ein Geist der
Gruppenarbeit ist und das Bewusstsein, dass sich Bemühungen gegenseitig ergänzen können.
Oft findet man in der zeigenössischen arabischen Kulturszene diese Haltung des einsamen
Kämpfers, eines „Anatara Ben Chadad", der nur Krieger wurde, um zukämpfen.

Fromm lehrt uns, dass die Integration in eine Gruppe um gemeinsam zu arbeiten, wie er es
auch gemacht hat, als ermit der Frankfurter Schule zusammengearbeitet hat, keine Schwäche
oder kein persönlicher Verlust ist, sondern im Gegenteil, die Gruppe und den Einzelnen
bereichert. Die Konkurenz in derGruppe wird nicht weniger Wert, im Gegenteil, siewird zur
gesunden Konkurenz, wo das Wichtigste nicht der persönliche Erfolg ist, sondern der Erfolg
des Arbeitsprojektes der ganzen Gruppe.

Sogar als Fromm die Frankfurter Schule verlassen hatte und nach Amerika auswanderte, blieb
er dem Prinzip der Gruppenarbeit treu, und er hatte sehr gute Beziehungen und einen sehr
guten intellektuellen Austausch mit vielen anderen Denkern wie Mich oder Schweizer.

V. DieÜberwindung des Status Quo

Eine der negativen Kennzeichen einer Übergangszeit ist das Festhalten am Status Quo auf
allen Ebenen. Nur wenn es ein kollektives und individuelles Bewusstsein dafür gibt, dass das
Festhalten am jetzigen Status vor allem dazu dient, alles abzuwehren und, imExtremfall, alles
zu zerstören, nur dann kann eine Deblockierung stattfinden. Wir sehen die Manifestationen
und Symptome dieses Phänomens tagtäglich im Verhalten von Einzelnen oder von Gruppen
auf unseren Straßen und in unseren Vierteln. Diese Kraft ist zerstörerisch, aphatisch,
frustrierend, unbefriedigend und unbewusst und zeigt sich in unserer Sprache, unseren
Witzen, unseren Artikeln und in den Zeitungen. Sie wird immer spitzer und führt über Kurz
oder Lang zu dem, was Fromm die Nekrophilie nennt, das meint, die Zerstörung um der
Zerstörung Willen - im Gegensatz zur Biophilie, die darin besteht, alles Lebendige zu lieben
und insbesondere das menschliche Wesen.
Ein Land aus dem Status Quo herauszuführen ist ein sehr schwieriges Unterfangen, und
verlangt auch die aktive Mitarbeit aller Intellektuellen. Nun kommen wir wieder auf die
Hauptbereiche, die wir von neuem überdenken müssen.

+ Das Konzept der Anwendung der Autorität
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Zu den größten Hürden, die unser intellektuelles, politisches, soziales und familiäres Leben
erwschweren, zählt die veraltete und gefährliche Idee der Autorität und deren praktische
Anwendung. Wir müssen, den Begriff, den wir von Autorität haben, verändern - sowohl in
seiner sprachlichen Dimension, wie auch inseiner praktischen Anwendung.

Im Begriff Autorität transportieren wir immer noch Ideen wie Kontrolle, Druck,
Unterdürckung, Macht, Entscheidung für die anderen, willkürliche Reaktionen und
Unüberlegtheit. Fromm sagt dazu: „Macht, im Sinne von Beherrschung anderer, ist die
Perversion der schöpferischen Potenz. (1941a, GAI, p. 312).

Die ganze Tinte der Welt würde nicht ausreichen, wenn ich alles aufzählen wollte, wo eine
Kritik der Autorität notwendig wäre. Ich möchte mit einem sehr banalen Beispiel beginnen,
der Autorität in der Familie. Die Familie ist eine mikroskopisch kleine Gesellschaft, die die
makroskopische Gesellschaft spiegelt. Dort kann man immer noch dieses Wertesystem
finden, wo der Vater, und nach ihm alle männlichen Familienmitglieder, mit einer absoluten
Autorität über den Rest der Familie herrschen. Ich möchte hier nicht die Diskussion der
Beziehung zwischen Mann und Frau eröffnen, da auch oft die Männer in einer Familie von
der Geisel dieser blinden Autorität betroffen sind, wo der Vater immer noch als absoluter
Monarch herrscht. Er holt sich diese Autorität, die jeder Grundlage entbehrt, aus einem
traditionellen Erbe, das aber deswegen nicht unbedingt gerecht sein muss. Das Gefährlichste
an diesem veralteten Konzept, ist unserer Meinung nach, dass die Autoriät des Vaters
vermitteln will, dass sie ihre Legitimität religiös begründet, und dass der Vater irgendwie ein
Vertreter Gottes auf Erden ist. Die Familie muss sich seinen Befehlen unterordnen und seine
Wünsche verwirklichen, sonst kommt das magische Wort, das unser Bewusstsein terrorisiert
zum Zuge: „Maskhoute". Schon dieses, zu Recht oder zu Unrecht, ausgesprochene Wort,
kommt einem sozialen Ausschluss der betroffenen Person gleich. Fromm sagt dazu: „Frei ist
man erst, wenn man den Eltern weder beweisen muss, dass sie etwas falsch noch dass sie
es gut gemacht haben. Erst dann gilt: hier bin ich, und dort sind die Eltern, und wenn
wir unsgegenseitig mögen, dann istesschön."(1991d-1874,Ga XII, p. 284)

Man könnte noch weitere Beispiele des Missbrauchs im Verständnis und in der Praxis der
Autorität aus der Politik, der Justiz, derVerwaltung, den Schulen und derExekutive bringen.
Auch die Denker sind davon nicht ausgeschlossen- Gott selbst weiß, wie viele Denker sich
zur aboluten Autorität ihres Bereiches ernennen.

Die humanistische Philosophie von Erich Fromm plädiert nun deshalb für die Zerstörung der
Autorität, und kann in diesem Sinne als anarchische Philosophie bezeichnet werden, die
jegliche Autorität ablehnt. Fromm ruft dazu auf, die Autorität von jeder Willkür zu befreien
und vor allem von alle jenen Dingen, die unbewusst sind und schädlich für die Entwicklung
(im weitesten Sinne): in allen Bereichen der Erziehung, in der Politik, der Administration
usw.

Wirbrauchen heute in derarabischen Welt eine kompetente Autorität, die ihre Legitimität aus
den humanistischen Werten herleitet, das sind Werte, die die Menschen einer Gesellschaft
dazu ermutigen, ihre Verantwortung als Pflicht gegenüber der Gesellschaft wahrzunehmen
und nicht als Privileg, das mir die Befriedigung meiner bewussten oder unbewussten
sadistischen Bedürfhisse ermöglicht, um die anderen zuunterdrücken. Und wie Fromm denke
ich, dass:" niemand seinen Mitmenschen retten kann, indem er die Entscheidung für ihn
trifft." (1962a,GA LX,p.l52).
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+Wir lassen unsere spirituelle und religiöse Dimension nicht in Beschlag nehmen

Krisenzeiten und Zeiten indenen esscheint, als „ginge nichts mehr"- sowohl aufpersönlicher
Ebene wie auch aufeiner nationalen Ebene, sind fruchtbare Zeiten für das Auftauchen einer
religiösen und spirituellen Dimension. Aber es ist auch die Zeit, in der falsche Propheten
auftauchen, schlechte Berater und Hoffhungs-Händler. In diesen Zeiten wächst die
Instrumentalisierung der Religion.

Fromms Beitrag zur Praxis der Instrumentalisierung der Religion ist klar und eindringlich. Er
beschäftigte sich mit den Ausbeutungsmechanismen der Religioin im Sozialbereich und in der
Politik.. Er sagt: Genauso wie man die Nächstenliebe durch eine unpersönliche Fairness
ersetzt hat, hat man Gott in einen unerreichbaren Generaldirketor der Universum
GmbH verwandelt. Man weiß, dass er da ist, dass er den Laden schmeißt (wenn dieser
vermutlich auch ohne ihn laufen würde), man bekommt Ihn nie zu sehen, doch erkennt
manihn als Chefan,während man selbst seine Arbeit tut. (1955a,GA IV,p.l26).

Die Araber sind mehrheitlich moslemisch und in den letzten Jahrzehnten ist der Islam
Gegenstand von Kontroversen und falschen und gegensätzlichen Interpretationen geworden.
Das Hauptmerkmal der Krise in der Interpretation des gegenwärtigen Islam, ist das Prinzip,
dass man den anderen die Straße versperrt, indem man sie glauben macht, dass man im Besitz
dereinzigen Wahrheit überdenIslam ist.

Gleichzeitig sieht man tagtäglich wie mehrere politisch-religiöse Unternehmer diese religiöse
Dimension von Millionen Moslems konfiszieren. Das sind Menschen, die nichts weiter
wollen, als ihr spirituelles Leben zu leben, in der vollen Überzeugung,dass beim Glaubensakt
nur die Intentionzählt um in Friedenleben und in Würde sterbenzu können.

Zusätzlich sieht man, dass dieses Instrument wächst, weil es in unserer politischen und
sozialen Organisation andere Dinge gibt, die nicht so funktionieren wie sie sollten. Der
Analphabetismus, die Armut und wiederholte Frustrationen aus dem Gefühl innerer oder
äußerer Ungerechtigkeit sind die Grundlagen, die dazu ermutigen, unbewusst in die Falle der
Instrumentalisten zu tappen. Wenn es so weitergeht, wird eine Art Mensch daraus entstehen,
die Fromm folgendermaßen beschreibt: „Der moderne entfremdete Mensch besitzt zwar
Meinungen und Vorurteile, aber keine Überzeugungen; er hat bestimmte Vorlieben und
Abneigungen, aber keinen eigenen Willen" (1955a, Ga IV, p. 236)

In der aktuelllen Periode der Geschichte beziehen die Intellektuellen nur selten Position wenn
es um die Instrumentalisierung der Religion geht. Und wenn sie es tun, passen sie sich
lediglich an das eine oder andere Lager an. Tatsächlich ist die Aufgabe des Intellektuellen
aber viel tiefer und komplexer.

Wir haben die Pflicht, Nein zu sagen zu all jenen, die Religion konfiszieren,
institutionalisieren und instrumentalisieren möchten. Die Menschen haben eine Recht darauf,
die Religion, die ihrer inneren und privaten Überzeugung entspricht, zu praktizieren, denn
jedes Individuum ist für sein eigenes Seelenheil selbst verantwortlich.

Es ist dringend nötig, dass die moslemeischen Intellektuellen ihre Bemühungen dahinggehend
leiten, einen Beitrag zu leisten, um den Islam als spirituelle Dimension, als moralische und
rituelle Instanz zu unterscheiden von der Dimension des Islams, die die Politik im Islam
erkennt. Mit dieser grundlegenden Unterscheidung kann ein Bewusstseinsbildungsprozess,
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über die Bedeutung der feien, bewussten Wahl des Islams als Religion, als einer Religion die
befreit und nicht entfremdet, in Gang gesetzt werden.

Fromm hat, was die jüdische und die christliche Religion betrifft, eine bemerkenswerte Arbeit
geliefert. Ich denke, dass wir die Bemühungen Fromms zu unserem Ausgangspunkt machen
können, um die Religion „zu reinigen" damit die Moslems inFrieden leben können.
„Menschen können zu verändernden Handlungen nur motiviert werden, wenn sie
Hoffnung haben. Und sie können nur Hoffnung haben, wenn es eine Vision gibt; und sie
können nur dann eine Vision haben, wenn man ihnen Alternativen zeigt." (1990i-1968,
GA XL p. 402f.)

+ Technologie - aber nicht um jeden Preis

Die Industrieländer leben schon die Ära der Postmoderne mit allen positiven und negativen
Auswirkungen, die diese Zeit auf ihre Gesellschaft hat, und wir stecken gerade in einem
Entwicklungsprozess, um in das Stadium der Moderne einzutreten. In allen Etappen unserer
Geschichte passiert uns derselbe Fehler, wir wollen die Fehler der entwickelten Welt bewusst
vermeiden, aber unbewusst machen wir dennoch dieselben Fehler. Wir verbinden die
Modernisierung mit Errungenschaften in der Technologie und reduzieren diese aber auf ihre
praktische Seite, die unser tägliches Leben erleichtert. Unbewusst tappen wir jedoch direkt in
die Konsumfalle, und wir lassen uns Füße und Hände fesseln, durch diese fast automatische
Entfremdung durch die Gesetze des Marktes. Dazu kommt noch, dass wir nicht einmal Herr
unseres Konsums sind, weder impraktischen, noch imübertragenen Sinne.

Fromm investierte Zeit seines Lebens einen Großteil seiner Arbeit darin, ein klares
Bewusstsein gegenüber der entfremdenden Welt der Technologie und des Konsums zu
entwickeln. Er sagt: „ Die industrielle Gesellschaft verachtet die Natur ebenso wie alles,
was nicht von Maschinen hergestellt worden ist - und alle Menschen, die keine
Maschienen produzieren". (1976a, GA II, p. 278)

Fromm war keineswegs ein Gegner der technischen und technologischen Entwicklung, aber
er entdeckte mit seiner scharfen psychoanalytischen Intuition die schädlichen Auswirkungen
dieser Entwicklung auf die Menschen und auf die Gesellschaften. Das sind Dinge, die wir
selbst auch beobachten können, wenn wirunsere arabischen Gesellschaften betrachten. Dieses
Verhalten von manipulierten Konsumenten, die durch 1001 Spiegel des Marketing geblendet
sind - weil man zum Beispiel ein Kamel durch einen Land Rover , ein Zelt durch eine Villa
odereinen Palastersetzen könnte- ist ein auf lange Frist gesehen, ein suizidäres Verhalten.

Wir sind nicht nur weise Konsumenten, die täglich ihrer Natur schaden und durch ihren
Gebrauch von fast schrottreifen Autos täglich zu einer ökologischen Kathastroophe beitragen,
überall den Abfall fallen lassen und dadurch unsere Wasserreserven verschmutzen, nein, wir
sind vor allem auch Pseudo-Herren über große Ölvorkommen. Die Wüste wird sich ihren
wahren Namen verdient haben, wenn in einigen Jahrzehnten dieses Erdöl in den
Fabriksschlotender westlichen Welt verpufft sein wird.
Wenn wir weiter daran glauben, dass sich Entwicklung aufden Kauf von technologischen
Produkten beschränkt, dann sehe ich, wie sich die arabische Welt über Kurz oder Lang
unbewusst ihr eigenesGrab schaufelt.
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Dazu bietet Fromm andere Alternativen an, um ein vernünftiges Gleichgewicht zu finden
zwischen dem, was wir wirklich zu einem Leben in Stolz und menschlicher Würde benötigen
und dem, was uns entfremdetund abhängig macht.

+ Einbettung ins Gesellschaftsleben: Engagement im Hier und Jetzt anstelle
theoretischerÜberlegungen

Veränderungen in einem Land, einer Kultur oder einer Zivilisation geschehen nicht nur durch
theoretische Überlegungen, sondern vor allem durch ein Einbetten in das Leben und durch
den Versuch, Ideen in der Wirklichkeit umzusetzen. Das geht nicht ohne Position zu
beziehen, und ohne intellektuelles und physisches Engagement an dem Ort wo man lebt.
Wenn die Idee, wie Fromm essagt, nicht Fleisch wird, isteskeine gute Idee.

Die arabische Gesellschaft braucht mehr denn je Intellektuelle an Ort und Stelle, nicht nur um
Mentalitäten zu verändern, sondern vor allem um diese Mentalitäten zu erschaffen. Das
Denken schreitet voran wenn esdie Möglichkeit findet, sich seiner Reichweite und Tragweite
inder Realität zuvergewissern und nicht wenn es sich von dieser entfernt.

Für den zeitgenössischen arabischen Intellektuellen ist es dringend notwendig, sich in seine
eigene Gesellschaft einzubringen um ihr bei einer Selbstreflexion und bei einer
Bewusstseinsblidung zu helfen.. Die Arbeiten Fromms waren nie nur theoretisch, sondern sie
hatten immer aucheineenge Verbindung zur Gesellschaft.

Hinunterzusteigen und die Wirklichkeit zu befragen, ist vor allem eine kritische Geste sich
selbst gegenüber, und eine notwendige Bedingung für eine ernsthafte, verantwortungsvolle
wissenschaftliche Tätigkeit. Es ist auch ein gesundes und bewusstes Zeichen eines
Intellektuellen, der in der Gesellschaft wirklich positive und menschliche Veränderungen
herbeiführen will. Vor allem ist es aber ein Zeichen von Kreativität in der menschlichen
Dimension des Intellektuellen, der sich nicht jenseits der Gesellschaft sieht und glauben lässt,
er könne eine objektive Ernkenntnis über diese haben. Eine solche Arbeit gleicht der Arbeit
eines Ethnographen, der sich in Bibliotheken über Manuskripte beugt, um manchmal völlig
falsche Schlüsse über eine fremde Gesellschaft zu ziehen.

Kurz gesagt, ist der Übergang von der Theorie zur Praxis ein epistemologischer Schutz und
sichert die Einheit zwischen Denken und Tun. Es gibt nichts Unheilbringenderes in einer
intellektuellen Szene eines Volkes als dieser Abgrund zwischen demwasmandenkt, demwas
man sagt und dem was man tut.

+ Einbettung ins Gesellschaftsleben: Engagement im Hier und Jetzt anstelle
theoretischer Überlegungen

Fromm war einer der mutigen westlichen Denker, die es beharrlich abgelehnt haben, die
Probleme der Menschheit mit Gewalt zu lösen. Er war einer der Mitinitiatoren der Moskauer
Friedenskonferenz zu einer Zeit, wo die Rivalität zwischen den zwei Supermächten ihren
Höhepunkt erreicht hat.
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Die Ablehnung des Krieges ist ein äußerst zivilisierter menschlicher Akt und das Plädoyer für
pazifistische Mittel der Konfliktlösung zwischen Nationen, Ethnien und Völkern, ist das
kraftvollste Zeichen, das die menschliche Rasse setzen kann.

Es ist auch nicht unwichtig, an Fromms Position zum Kolonialismus zuerinnern und an seine
kathegorische Verurteilung der Unterdrückung der schwachen Völker inder dritten Welt.
Er war auch einer derersten jüdischen Philosophen, diedie israelische Politik imnahen Osten
verurteilt haben und er ist praktisch ein Begründer der israelischen Friedensbewegung da er
bereits in den 50iger Jahren in Zusammenarbeit mit anderen jüdischen und nicht-jüdischen
Intellektuellen eine gerechte und pazifistische Lösung für Israelis und Palästinenser
vorgeschlagen hat.

Wir, die Araber und Moslems, sind - aufgrund unserer Position in der Welt, aufgrund des
Kerns unserer Religion und aufgrund unserer ethnischen, kulturellen und religiösen Vielfalt -
dazu aufgerufen, eine treibende Kraft im Dialog des Friedens zwischen Religionen und
Völkern zu sein. Die einzige Kraft, die wir besitzen, um die Ungerechtigkeit auf der Erde zu
besiegen, ist unser historischer Reichtum. Wir können die anderen Nationen dadurch
überzeugen, dass wir in der arabischen Welt die Werte der Toleranz, des Verständnis, der
Zusammenarbeit und der Öffnungzu Welt leben.

Die Araber sind eines der seltenen Völker, bei denen alle monotheistischen Religionen
sozusagen ein Heimatrecht haben. Es gibt jüdische, christliche und moslemische Araber. Der
religiöse Dialog findet - mehr als anderswo - auf arabischer Erde einen fruchtbaren Boden.
Unsere Aufgabe ist es, diesen Acker umzustechen, um die Hoffnung sprießen zu lassen, in
einer Welt, die uns, wegen der 1001 Verbrechen dieimNamen derReligion ausgeübt werden,
beginnt, Ansgst zu machen.

+ Die Wahl der Lebensform, die uns entspricht

Unser herausragender Philosoph Prof. Sabila wird uns diesen Punkt im Detail vorstellen. Ich
komme gleich zum Abschluss.

Schluss

Als Abschluss möchte ich einen anderen deutschen Denker und Dichter zitieren, Goehte, der
in einigen Versen meine Motivation für die Übersetzung einiger Texte von Fromm in meine
Muttersprache, zusammengefasst hat: Goehte - übrigens einer der Lieblingsdichter von
Fromm sagte:

Wer sich selbst und andere kennt
Wird auch hier erkennen:

Orient und Okzident

Sind nicht mehr zu trennen.

10
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In diesem Sinne möchte ich den Orient und den Okzident einander näher bringen. Es kann
auch als Fortsetzung des Projektes unserer Vorfahren in Andalusien gesehen werden. So
möchte ich Vertreter von vier verschiedenen deutschen philosphischen Richtungen durch
deren Übersetzung ins Arabische in der arabischen Welt bekannt machen. Denn mit dieser
Seite des Westens haben wir Intellektuelle nur selten direkten KontaktDas Meiste, was wir
von dieser Welt wissen, kommt aufUmwegen über die französische oder englische Sprache
zu uns.

Ich hoffe aus tiefstem Herzen, dass die gute Absicht, die sich hinter diesem Projekt verbirgt,
positive Auswirkungen auf die arabische intellektuelle Szene hat. Ich versuche auch durch
verschiedene klulturelle Projekte die ich hier organisiere, die germanophone Welt besser
bekannt zu machen.

11
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